
Mitteilungsblatt• 21.Mitteilungsblatt• 21.Mitteilungsblatt• 21.Mitteilungsblatt• 21.Mitteilungsblatt• 21. Jg. Jg. Jg. Jg. Jg. • Nr • Nr • Nr • Nr • Nr..... 5 • 04.03.2023 5 • 04.03.2023 5 • 04.03.2023 5 • 04.03.2023 5 • 04.03.2023
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Einladung zum Bonner CI-Treff am 15. März

Dan Hilgert-Becker, erweiterterDan Hilgert-Becker, erweiterterDan Hilgert-Becker, erweiterterDan Hilgert-Becker, erweiterterDan Hilgert-Becker, erweiterter
VorstandVorstandVorstandVorstandVorstand

Der Bonner CI-Treff lädt zum
nächsten CI-Stammtisch amCI-Stammtisch amCI-Stammtisch amCI-Stammtisch amCI-Stammtisch am
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch, dem 15. März 2023,dem 15. März 2023,dem 15. März 2023,dem 15. März 2023,dem 15. März 2023,
ab 18 Uhr im Pab 18 Uhr im Pab 18 Uhr im Pab 18 Uhr im Pab 18 Uhr im Paulaner am Kaulaner am Kaulaner am Kaulaner am Kaulaner am Kururururur-----
park,park,park,park,park,     Am KAm KAm KAm KAm Kurpark 1,urpark 1,urpark 1,urpark 1,urpark 1, 53177 53177 53177 53177 53177
BonnBonnBonnBonnBonn ein. Sich Informieren und
miteinander austauschen, dazu
sind CI-Träger und deren Fami-
lienangehörige sowie Men-
schen die vor der Entscheidung
einer CI-Implantation stehen,
aber auch jeder Interessierte
herzlich willkommen.
Wenn das Hören mit Unterstüt-
zung konventioneller Hörsyste-
me nicht mehr verbessert wer-
den kann, kommt oft die Ver-
sorgung mit einem Cochlea Im-
plantat (CI) in Frage. Bei einem
CI wird der Schall in elektri-
sche Impulse umgewandelt,
durch die der Hörnerv in der
Hörschnecke (lat. Cochlea) sti-
muliert wird. So können bei
mittelgradigem Hörverlust bis
hin zur völligen Taubheit Spra-
che und Töne wieder wahrge-
nommen werden.
Wertvolle CI-Informationsplatt-
form
Der Bonner CI-Treff ist längst
zu einer wertvollen CI-Informa-
tionsplattform im Großraum

Bonn geworden, auch für CI-Kli-
niken, HNO-Kliniken und den pä-
daudiologischen Einrichtungen,
HNO-Ärzte, Kinderärzte, Logopä-
den sowie CI-Akustikern.
Weitere Informationen zum Bon-
ner CI-Treff sowie den Veranstal-
tungen unter
www.ci-treff-bonn.de oder
www.beckerhoerakustik.de. Au-
ßerdem ist beim Verein der
Schwerhörigen und Ertaubten
Bonn und Rhein-Sieg-Kreis e.V.
sowie im BECKER-Fachgeschäft
in der Alten Bahnhofstraße in
Bonn-Bad Godesberg der Veran-
staltungsflyer erhältlich.

Unsere Unsere Unsere Unsere Unsere VVVVVerererereranstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:
CI-TCI-TCI-TCI-TCI-Treff mit Referentreff mit Referentreff mit Referentreff mit Referentreff mit Referent
NeuigkNeuigkNeuigkNeuigkNeuigkeiten von MED-EL - eiten von MED-EL - eiten von MED-EL - eiten von MED-EL - eiten von MED-EL - VVVVVererererer-----
stehen in jeder Situationstehen in jeder Situationstehen in jeder Situationstehen in jeder Situationstehen in jeder Situation
Dienstag, 14. März, 18 Uhr
Referent: Florian Krieger, Firma
MED-EL
LISA - Lichtsignalanlagen kön-LISA - Lichtsignalanlagen kön-LISA - Lichtsignalanlagen kön-LISA - Lichtsignalanlagen kön-LISA - Lichtsignalanlagen kön-
nen Leben erleichtern und rettennen Leben erleichtern und rettennen Leben erleichtern und rettennen Leben erleichtern und rettennen Leben erleichtern und retten
Dienstag, 13. Juni, 18 Uhr
Referent: Ren Dakowski, Firma
Humantechnik
Wenn Hörgeräte nicht mehr aus-Wenn Hörgeräte nicht mehr aus-Wenn Hörgeräte nicht mehr aus-Wenn Hörgeräte nicht mehr aus-Wenn Hörgeräte nicht mehr aus-
reichen - neues Hören mit CIreichen - neues Hören mit CIreichen - neues Hören mit CIreichen - neues Hören mit CIreichen - neues Hören mit CI
Dienstag, 12.

September 2022, 18 Uhr
Referent: Benjamin Bergjürgen,
Firma Advanced Bionics
Was tun, wenn Hörgeräte nichtWas tun, wenn Hörgeräte nichtWas tun, wenn Hörgeräte nichtWas tun, wenn Hörgeräte nichtWas tun, wenn Hörgeräte nicht
mehr ausreichen?mehr ausreichen?mehr ausreichen?mehr ausreichen?mehr ausreichen?
Dienstag, 12. Dezember, 18 Uhr
Referent: Curiel y Gonzalez,
Firma Cochlear
Ort: Offene Tür Dürenstraße e.V.,
Dürenstraße 2, 53173 Bonn

CI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören das
Leben“Leben“Leben“Leben“Leben“
15. März 2023, ab 18 Uhr
weitere Termine: Jeden dritten
Mittwoch im Monat, jeweils ab
18 Uhr, am 19. April, 17. Mai, 21.
Juni, 19. Juli, 16. August, 20. Sep-
tember, 18. Oktober, 15. Novem-
ber, 20. Dezember
Ort: Paulaner am Kurpark,
Am Kurpark 1, 53177 Bonn

CI-TCI-TCI-TCI-TCI-Treff für KIDS:reff für KIDS:reff für KIDS:reff für KIDS:reff für KIDS:
Samstag, 29. April ab 14 Uhr
weitere Termine: 9. September,
11. November
Ort: BECKER Hörakustik,
Hubertinumshof 11,
53173 Bonn-Bad Godesberg

https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.ci-treff-bonn.de/.ci-treff-bonn.de/.ci-treff-bonn.de/.ci-treff-bonn.de/.ci-treff-bonn.de/
Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:

Wilfried Ring,Wilfried Ring,Wilfried Ring,Wilfried Ring,Wilfried Ring, 1. 1. 1. 1. 1.     VVVVVorsitzender;orsitzender;orsitzender;orsitzender;orsitzender;
vse-bn-rsk@arcorvse-bn-rsk@arcorvse-bn-rsk@arcorvse-bn-rsk@arcorvse-bn-rsk@arcor.de.de.de.de.de
Susanne Fülöp, 2. Vorsitzende;
E-Mail: sssss.fueloep@arcor.fueloep@arcor.fueloep@arcor.fueloep@arcor.fueloep@arcor.de.de.de.de.de
Bettina Rosenbaum, erweiter-
ter Vorstand; E-Mail:
bettina.kuepfer@gmx.debettina.kuepfer@gmx.debettina.kuepfer@gmx.debettina.kuepfer@gmx.debettina.kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-Becker, erweiterter
Vorstand; E-Mail:
dhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.de

Anzeige

Ausstellung im „Haus an der Redoute“
Ausstellung Schwarz-Weiß 2023
„Schwarz-Weiß 2023 - Ascher-
mittwoch der Künstler“ im
„Haus an der Redoute“
Vom 23. Februar bis zum 26.
März findet im „Haus an der
Redoute“ in der Kurfürstenal-
lee 1a die traditionelle Ausstel-
lung „Schwarz-Weiß - Ascher-
mittwoch der Künstler“ statt.
Die Ausstellung - 1980 von dem
damaligen Bezirksvorsteher
Norbert Hauser ins Leben ge-
rufen - wurde bis auf das Jahr
2021, in dem die Ausstellung
Corona-bedingt nicht stattfin-
den konnte, in jedem Jahr ver-
anstaltet.
Insgesamt 49 Künstlerinnen
und Künstler haben sich in die-
sem Jahr mit ihren Arbeiten für
die Teilnahme an der Ausstel-
lung beworben. Damit hat die
Schau auch dieses Jahr wieder
eine hohe Anzahl an Interes-

sentinnen und Interessenten
aus dem Stadtbezirk Bad Go-
desberg und der Umgebung er-
reicht. Die eingereichten Arbei-
ten müssen dabei strenge Vor-
gaben erfüllen: Jeder Bewerber
darf maximal drei Arbeiten ein-
reichen, die auch den formalen
Anforderungen entsprechen
und darüber hinaus nicht älter
als drei Jahre sein dürfen. Au-
ßerdem werden nur Arbeiten in
den „Farben“ Schwarz, Weiß
und den sich daraus ergeben-
den Grautönen zugelassen.
„Farbenfasten“ ist dabei das
Motto der Ausstellung, die tra-
ditionell am Aschermittwoch
und damit nach der bunten
„Fünften Jahreszeit“ eröffnet
wird.
Eine Jury aus Vertreterinnen
und Vertretern Bonner und Bad
Godesberger Kulturinstitutio-

nen hat insgesamt 93 Arbeiten
unter anderem aus den Genres
Malerei, Fotografie und Skulp-
tur begutachtet. Die hieraus
entstandene Ausstellung ist ein
beeindruckender und lebendi-

ger Querschnitt durch die Bad
Godesberger Kunstszene.
Die Ausstellung ist noch bis zum
26. März, jeweils mittwochs bis
sonntags von 14 bis 18 Uhr besich-
tigt werden. Der Eintritt ist frei.
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Spenden für eine Freebox
Das Quartiermanagement Lan-
nesdorf/Obermehlem möchte
eine Freebox auf seinem Gelän-
de errichten. Dafür hat es eine
Crowdfunding-Aktion gestartet
und bittet um Spenden. Eine Free-
box ist ein öffentlicher Schrank,
der nach dem Prinzip der offenen
Bücherschränke funktioniert.
Doch die Freebox ist für alles da -

von Kleidung über Küchenuten-
silien und Spielzeug bis hin zum
kurz geöffneten Shampoo. „Da-
mit stärkt die Freebox das sozia-
le Miteinander in der Nachbar-
schaft, leistet einen sinnvollen
Beitrag zur Müllvermeidung so-
wie Ressourcenschonung und
stellt damit einen echten Mehr-
wert für den Stadtteil dar“, so

das Quartiersmanagement. „Es
hilft denen, die sich aufgrund von
Inflation und steigenden Energie-
kosten vieles nicht mehr leisten
können und denen, die für sie
überflüssige Dinge loswerden,
aber nicht wegwerfen möchten.“
Erfahrungen mit einer Freebox in
Bad Godesberg-Nord hätten ge-
zeigt, dass rund 50 Personen die

Box täglich nutzen - ob zum Ein-
stellen von Gegenständen oder
zum Finden von gebrauchten
Schätzen.
Gespendet werden kann unter:
bonn-crowd.de/freebox-qmlm
oder alternativ auf das Konto der
Evangelischen Frauenhilfe im
Rheinland e.V., IBAN: DE 70 3506
0190 1010 2290 10.

Sprachpatenschaften gesucht
Bewohner*innen aus Lannes-
dorf und Mehlem, die gerade
dabei sind, die deutsche Spra-
che zu lernen, suchen Sprach-
patenschaften, um ihre Sprach-
kenntnisse zu verbessern. Wer
entweder Deutsch üben oder
eine Person dabei unterstützen
möchten, ist herzlich eingela-
den, sich bei uns zu melden!
Was ist eine Sprachpaten-
schaft? Eine deutsch-sprachige
und eine deutsch-lernende Per-
son treffen sich, um bei Gesprä-

chen und Aktivitäten die
Deutsch-Sprachkenntnisse zu
verbessern- im Idealfall regel-
mäßig. Es ist kein Sprachkurs,
sondern eine Ergänzung dazu:
Schwerpunkte sind das ge-
meinsame Gespräch und Aus-
tausch. Die Tandem-
Partner*innen gestalten die
Treffen so, wie sie möchten;
zum Beispiel mit Freizeitakti-
vitäten oder Schulbüchern.
Übrigens ist es für die deutsch-
sprechende Person die perfek-

te Chance, um Einblicke in eine
neue Sprache zu bekommen.
Wir laden Sie zum Kennenlern-
Kaffeetrinken am 16. März von16. März von16. März von16. März von16. März von
16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr ein. Dort kön-
nen Sie sich gegenseitig ken-
nenlernen und die passende
Person für Ihre Sprachpaten-
schaft finden.
Wo?Wo?Wo?Wo?Wo? Quartiersmanagement
Lannesdorf/
Obermehlem & Weiterbildungs-
einrichtung der Evangelischen
Frauenhilfe im Rheinland, Elles-

dorfer Straße 52, 53179 Bonn
Bei Interesse an einer Sprach-
patenschaft und der Teilnahme
am Kennenlern-Treffen schrei-
ben Sie uns bitte die Sprachen,
die Sie sprechen und das Ni-
veau bis 28. Februar unter:
quartiersmanagement@frauenhilfe-
rheinland.de / 0228/9541300
Mehr Infos unter: https://
w w w. q u a r t i e r - l a n n e s d o r f -
obe rmeh lem.de /begegnung-
ku r se -und -ve rans ta l tungen /
sprachpatenschaften
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...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:08

Schätze finden in Bad Godesberg
Immer am 1. Sonntag von März bis November - Antik- &
Trödelmarkt in der City am Sonntag, 5. März.

Schatzsucher aufgepasst! Am
Sonntag, 5. März, beginnt die
Antik- und Trödelmarkt Saison
in der Bad Godesberger Innen-
stadt. In der Zeit von 11 bis 17
Uhr lädt der beliebte Markt die
Besucher zum Stöbern und Trö-
deln, an über 600 Meter Ver-
kaufsfläche, ein.
Auf dem Antik- und Trödel-
markt ist der Name Programm.
Ob antike Möbelstücke, Por-
zellan, Bücher und Schallplat-
ten von A-Z oder Kleidung für
Jung und Alt. Stöbern lohnt
sich, denn hier findet man ein-
zigartigen Schätze.
Den Standplatz buchen können
Sie ausschließlich online un-
ter www.bad-godesberg.info.
Dort können Sie sich als Aus-
steller registrieren und an-
schließend den kommenden
Termin buchen.
Kurzentschlossene, die gerne
auf dem Markt verkaufen wol-
len, können sich um 8.30 Uhr
vor dem Schauspielhaus auf
dem Theaterplatz zur Rest-
platzvergabe einfinden.

Weitere Infos auch unter
www.bad-godesberg.info oder
telefonisch unter
0228/1842690 (keine Reservie-
rungs-Hotline, hier erhalten
Sie nur Informationen)
Bad Godesberg Stadtmarke-
ting e.V.
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UNGARISCHE LEBENSMITTEL

Betreuungsrecht
Vortrag im AWO-Nachbarschaftszentrum
In diesem Vortrag sollen Inhalt
und Möglichkeiten des Betreu-Betreu-Betreu-Betreu-Betreu-
ungsrechtsungsrechtsungsrechtsungsrechtsungsrechts  vorgestellt und Ihre
diesbezüglichen Fragen beant-
wortet werden.

Regina Koch vom Sozialdienst
katholischer Frauen e.V. Bonn
und Rhein-Sieg-Kreis
Der Vortrag ist kostenlos
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,

14. März14. März14. März14. März14. März
 um 14.30 Uhr um 14.30 Uhr um 14.30 Uhr um 14.30 Uhr um 14.30 Uhr
Bitte anmeldenBitte anmeldenBitte anmeldenBitte anmeldenBitte anmelden
i m
AWO Nachbarschaftszentrum

Frankengraben 26
53175 Bonn (Friesdorf)
Telefon: 0228 / 313341
nachbarschaftszentrum@
awo-badgodesberg.de

Zwei Vorträge über Vorsorgende Verfügungen
In diesen Vorträgen sollen Inhal-
te und Möglichkeiten der vorsorvorsorvorsorvorsorvorsor-----
genden genden genden genden genden VVVVVerfügungenerfügungenerfügungenerfügungenerfügungen
und der PPPPPatientenverfügungatientenverfügungatientenverfügungatientenverfügungatientenverfügung vor-
gestellt und Ihre diesbezüglichen

Fragen beantwortet werden.
Regina Koch vom Sozialdienst
katholischer Frauen e.V. Bonn und
Rhein-Sieg-Kreis
Der Vortrag ist kostenlos

Dienstag um 14.30 Uhr am
21. März: 1.T1.T1.T1.T1.Teileileileileil
28. März: 2.T2.T2.T2.T2.Teileileileileil
Bitte anmelden
AWO Nachbarschaftszentrum

Frankengraben 26
53175 Bonn-Friesdorf
Telefon: 0228/31 33 41
nachbarschaftszentrum@awo-
badgodesberg.de

Stadtteil-Brunch
Der Brunch findet an jedem ersten
Dienstag im Monat statt. In der Zeit
von 11 bis 13 Uhr können Sie sich am
reichhaltigen Buffet bedienen. Bitte
melden Sie sich bis zu dem jeweili-
gen vorherigen Freitag an. Im Preis
von 6 Euro sind Getränke wie Was-
ser, Schorle sowie Kaffee und Tee
enthalten. Es gibt immer ein Motto
bzw. „kulinarisches Reiseziel“. Die
nächsten Termine sind:
7. März
4. April
9. Mai
6. Juni
4. Juli
1. August
5. September
10. Oktober
7. November
5. Dezember



Mitteilungsblatt Bad Godesberger – Wir Godesberger – 21. Jahrgang – Nr. 5 – 04. März 2023 – Woche 9 – www.wir-godesberger-online.de6

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Familienbetrieb
seit 1949

Zelte und Planen GmbH

SPAREN Sie mit unseren 

WINTERPREISEN!
Anrufen & Termin vereinbaren

0228-466989

 Kluge Köpfe 
  kaufen genau jetzt!  

WINTERPREIS-MARKISEN

Kreisrekord nach 43 Jahren gebrochen!
Sonja Vernikov knackt Uralt-
Hallenkreisrekord über 3000 m
der Frauen nach 43 Jahren.
Bei den Deutschen Hallenmeis-
terschaften der Männer und
Frauen am frühen Samstagab-
end lief die 21 Jahre junge
Nachwuchslangstrecklerin Son-
ja Vernikov (LAZ Rhein-Sieg) als
13. in 9:35, 94 min. nicht nur
neue persönliche Bestzeit, son-
dern verbesserte den Hallen-
kreisrekord von Irene Pirang
(LG Jägermeister Bonn/Trois-
dorf) vom 26.01.1980 um
1,2 Sekunden.
Mit dieser Leistung nimmt Son-
ja Vernikov Platz 4 der Deut-
schen Hallenbestenliste der
U23 in diesem Winter ein. Sonja Vernikov überzeugte bei der Hallen-DM mit Kreisrekord. Foto: Vitalij VernikovSonja Vernikov überzeugte bei der Hallen-DM mit Kreisrekord. Foto: Vitalij VernikovSonja Vernikov überzeugte bei der Hallen-DM mit Kreisrekord. Foto: Vitalij VernikovSonja Vernikov überzeugte bei der Hallen-DM mit Kreisrekord. Foto: Vitalij VernikovSonja Vernikov überzeugte bei der Hallen-DM mit Kreisrekord. Foto: Vitalij Vernikov

Timofey Kluyev LVN-Meister über 800m
Am vergangenen Wochenende
fanden in Düsseldorf die LVN-
Meisterschaften der U16 statt.
Dabei hatte das Leichtathletik-
zentrum Rhein-Sieg insgesamt
eine Athletin und drei Athleten
am Start.
Mutig und aktiv renngestaltend
startete der 14-jährige Timofey
Kluyev (LAZ) über die 800m. Von
Anfang an führte er das Feld an
und konnte in einem spannenden
Zielsprint mit einem Start-Ziel-
Sieg die Goldmedaille gewinnen.
Dabei streifte er nur um zwei Zen-
tel an seiner persönliche Bestzeit
vorbei und die Uhr blieb auf
2:19,23 min. im Ziel stehen.
Gleich zwei mal auf dem Trepp-
chen stand die 15-jährige Yaara
Miehe. Im Dreisprung holte sie
mit 10,18m die Silbermedaille und
Weitsprung mit 4,84m die Bron-
zemedaille.
In der M15 standen gleich zwei
Läufer des LAZ an der Startlinie
über die 800m. Sowohl Pascale
Berger (2:19,52 min.) als auch
Jan Vernikov (2:20,07 min.) konn-
ten als 6. und 7. neue Bestzeiten
aufstellen. Auf dem Weg zum LVN Titel Timofey KluyevAuf dem Weg zum LVN Titel Timofey KluyevAuf dem Weg zum LVN Titel Timofey KluyevAuf dem Weg zum LVN Titel Timofey KluyevAuf dem Weg zum LVN Titel Timofey Kluyev
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Frischlinge tummeln sich im Wildgehege
Im städtischen Wildgatter auf
dem Venusberg ist der erste Wild-
schwein-Nachwuchs des Jahres
zur Welt gekommen und macht
langsam das Gehege unsicher.
Ende Januar und Anfang Februar
erblickten die ersten Frischlin-
ge auf der Waldau das Licht der
Welt. Einige von ihnen laufen

bereits mit ihren Müttern mit
und sind beim Erkunden des
Geheges, das sie sich mit 17
erwachsenen Wildschweinen
teilen, zu beobachten. Ein Teil
der Neulinge verweilt hingegen
noch im sicheren Kessel - dem
Nest der Wildschweine -, wes-
halb die genaue Anzahl der Klei-

nen derzeit schwierig zu bestim-
men ist. Die Stadtförsterei zählt
aktuell um die 20.
Normalerweise werfen die Ba-
chen erst gegen Ende März. Für
den frühen Nachwuchs in die-
sem Jahr gibt Stadtförsterin Ju-
lia Johnson eine Erklärung:
„Durch den Klimawandel und die

milden Winter kommen die
Frischlinge mittlerweile deutlich
früher zur Welt. Um die Bachen
zu unterstützen, geben wir Stroh
ins Gehege, damit sie für ihren
Nachwuchs einen Kessel bauen
können, der sie vor Kälte und
Nässe in den Wintermonaten
schützt.“

Amphibien-Wanderung startet
An milden, feuchten Tagen um die
fünf Grad erwachen Amphibien wie
Frösche, Kröten und Lurche aus
ihrer Winterstarre. Mit dem na-
henden Frühjahr suchen sie jetzt
wieder ihre Geburtsgewässer zum
Laichen auf. Da die Tiere auf ihren
Wanderrouten häufig Straßen
überqueren, bittet die Untere Na-
turschutzbehörde Auto- und Rad-
fahrende auf bestimmten Stre-
cken besonders achtsam zu sein.
Der Philosophenring wird zum
Schutz der Tiere seit Dienstag, 21.
Februar, für etwa acht Wochen
gesperrt.
Normalerweise hat die Amphibi-
enwanderung Ende Februar ihren
Höhepunkt und endet Anfang
April. Insbesondere zur Haupt-
wanderungszeit in der Dämme-
rung und in der Nacht können die
Tiere auf Straßen mit schnell fah-
renden Autos und Radfahrenden
leicht übersehen werden.
Philosophenring auf dem Heider-
hof wird gesperrt
Um die in Bonn vorkommenden
Amphibienpopulationen zu schüt-
zen, sperrt die Stadt Bonn unter
anderem den 100 Meter langen
Abschnitt des Philosophenrings
zwischen Fichte- und Nietzsche-
straße auf dem Heiderhof für den
Durchgangsverkehr. Die Sperrung
gilt ab Dienstag, 21. Februar, für
etwa acht Wochen. Die Busse der
SWB fahren bereits ab Montag,
20. Februar, Umleitungen. Erdkrö-
ten, Teich- und Bergmolche sowie
Springfrösche können dann ge-
fahrlos die Straße überqueren und
sich an den naheliegenden Tei-
chen fortpflanzen.
In diesem Jahr kommen auch erst-
malig die sanierten Amphibien-
tunnel samt neu errichteter dau-
erhafter Leiteinrichtungen an der
Pützchens Chaussee zum Einsatz.
Damit die Amphibien die neuen
Passierhilfen annehmen, wurden
U-förmige Stelztunnel aus Beton
installiert, die mit einer lichten

Breite von einem Meter und einer
lichten Höhe von 80 Zentimetern
großzügig dimensioniert sind und
so auch für kleinere Säugetiere
passierbar sind. Die Laufsohle der
beiden Tunnel wurde mit einer
grabbaren Erdsubstratschicht ver-
sehen. Straßenparallele Leitein-
richtungen aus Stahlblech führen
die Amphibien zu den Tunneln und
gewährleisten eine gefahrlose
Straßenquerung.
Die Amphibientunnel unterstüt-
zen die Arbeit der Biologischen
Station Bonn/Rhein-Erft etwas
oberhalb an der Oberkasseler
Straße: Dort werden die wandern-
den Amphibien durch einen tem-
porären Zaun aufgehalten und
täglich von freiwilligen Helfenden
über die Straße in Sicherheit ge-
bracht. Aber nicht nur der Heider-
hof oder die Flächen entlang der
Pützchens Chaussee sind beliebt
bei den Amphibien. Deswegen

machen Warnschilder auch an
weiteren Stellen im Stadtgebiet
auf die Amphibienwanderung auf-
merksam, etwa auf dem Finken-
berg in der Finkenbergstraße und
im Steinbruchweg, in der Burg-
hofstraße in Obertholtorf, an der

Hauptstraße am Holzlarer See,
entlang der Villiper Allee, im Nach-
tigallenweg und in der Annaber-
gerstraße.
Die Stadt bittet darum, auf den
genannten Strecken besonders
achtsam zu sein.
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Start der Vortragsreihe BAUEN + SANIEREN KOMPAKT
Erster Vortrag des Halbjahrs: „Heizkosten sparen - Sanieren mit Plan“
Am Montag, 6. März, startet
die Bonner Energie Agentur
e.V. (BEA) das erste Halbjahr
der Vortragsreihe BAUEN +
SANIEREN KOMPAKT. Einmal
im Monat geben erfahrene Re-
ferentinnen und Referenten -
immer montags ab 19 Uhr -
wichtige Informationen zum
energieeffizienten Sanieren
und Bauen. An insgesamt fünf
Abenden referieren die
Expert*innen der Bonner En-
ergie Agentur und der Verbrau-
cherzentrale NRW sowie eine
Architektin online über aktu-
elle Schwerpunkte. Dabei ste-
hen die Themen Energiesparen
und Solarenergie bzw. Photo-
voltaik im Fokus. Maßnahmen
an der Gebäudehülle wie Däm-
mung, Fenstertausch und Dach-
ausbau runden das Angebot ab.
Immer mit dabei: aktuelle För-
dermaßnahmen und wertvolle
Tipps zum praktischen Vorge-
hen.
Referent Lars Klitzke gibt ei-
nen Überblick über die vielen
Möglichkeiten, ein Gebäude
energieeffizient zu sanieren.
Von der Gebäudedämmung bis
hin zum Heizungswechsel kön-
nen eine Vielzahl an Maßnah-
men zu Einsparungen beim En-
ergieverbrauch und somit auch
Kosten führen. Er geht auf die-
se Potentiale ein und erklärt
die Zusammenhänge und Aus-
wirkungen der verschiedenen
Maßnahmen. Dabei erläutert
er mögliche Optimierungen bei
der Gebäudehülle und be-
trachtet die aktuellen Hei-
zungsalternativen zu her-
kömmlichen Anlagen.
„Das A und O ist eine gute
Dämmung“, so Lars Klitzke.
„Auch die beste Heizungsan-
lage kann nicht das auffangen,

Heizkosten sparen, Foto: iStockHeizkosten sparen, Foto: iStockHeizkosten sparen, Foto: iStockHeizkosten sparen, Foto: iStockHeizkosten sparen, Foto: iStock

was gleichzeitig durch die Ge-
bäudehülle wieder verloren
geht.“ Bei den meisten Häu-
sern besteht hier allerdings
noch viel Bedarf und die ge-
setzlichen Vorschriften ziehen
an. Der BEA-Energieberater
Klitzke geht auf zentralen The-
men ein wie die Dachdämmung
und den Fenster- und Türen-
tausch. Er betrachtet die un-
terschiedlichen Möglichkeiten
beim Heizungstausch und er-
klärt für welche Gebäude die
unterschiedlichen Heizungsty-
pen geeignet sind. Er betrach-
tet in seinem Vortrag nicht nur
die unterschiedlichen Heiz-
techniken - von Wärmepumpe

bis Holzpelletheizungen -,
sondern erläutert auch weite-
re Sparpotentiale wie zum Bei-
spiel die Heizungsregelung und
den hydraulischen Abgleich.
Bei der Identifikation der für
den jeweiligen Ausgangsfall
sinnvollen Maßnahmen können
kompetente Energiebera-
ter*innen entscheidende Un-
terstützung leisten. Es wird ein
individueller Sanierungsfahr-
plan für das energieeffiziente
Sanieren entwickelt. Damit
können die Fördermöglichkei-
ten von Bund, Land und Stadt
optimal genutzt werden, die
ebenfalls vorgestellt werden.
Lars Klitzke bietet mit seinem
Vortrag eine gute Rundum-In-
formation über die Grundlagen
der nachhaltigen und zu-
kunftsfähigen Sanierung ihrer
Immobilie.
Die Veranstaltung ist kosten-
frei. Sie richtet sich an alle Bür-
ger und Bürgerinnen aus Bonn
und findet im Rahmen der mo-
natlichen Vortragsreihe
BAUEN+SANIEREN KOMPAKT
der Bonner Energie Agentur
statt .
Wann:Wann:Wann:Wann:Wann: 6. März, 19 bis 20:30

Uhr
Moderat ion:Moderat ion:Moderat ion:Moderat ion:Moderat ion: Svenja Fuchs /
Bonner Energie Agentur
Ort:Ort :Ort :Ort :Ort : online
Die Die Die Die Die Anmeldung für diesen Anmeldung für diesen Anmeldung für diesen Anmeldung für diesen Anmeldung für diesen VVVVVororororor-----
trag erfolgt über diesen Link:trag erfolgt über diesen Link:trag erfolgt über diesen Link:trag erfolgt über diesen Link:trag erfolgt über diesen Link:
https://zoom.us/webinar/regis-
ter/WN_cgcfg0q
AQEGhKyLBa7AiuQ
Zur Zur Zur Zur Zur TTTTTeilnahme:ei lnahme:ei lnahme:ei lnahme:ei lnahme:
Melden Sie sich frühzeitig an.
Das Webinar wird über einen
Web-Link betreten, den Sie
nach der Anmeldung erhalten.
Ein Download oder die Instal-
lation eines Programms ist
nicht erforderlich. Wir empfeh-
len, sich fünf bis zehn Minuten
vor Beginn einzuloggen. Für
alle Teilnehmenden sind Ton
und Kamera automatisch aus-
geschaltet und als Ausrüstung
sind nur Lautsprecher oder
Kopfhörer notwendig.
Weitere Details:Weitere Details:Weitere Details:Weitere Details:Weitere Details:
Mehr zu dem Termin und der
BEA-Vortragsreihe finden Sie
auf der Website der Bonner En-
ergie Agentur
unter:
www.bonner-energie-age
ntur.de/veranstaltungen-und-
aktuelles/vortragsreihe/
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Benefizkonzert im Andenken an Anna Klara Boeninger
Julian Arp, Violoncello und Caspar Frantz, Klavier
Samstag, 4. März, 18 Uhr
Collegium Leoninum
Noeggerathstraße 34
53111 Bonn
Parkhaus anbei
ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm:
Leoš Janácek: Pohadka
Franz Schubert: „Arpeggione“
Sonate a-Moll D 821
Pause
Johannes Brahms:
Sonate e Moll op.38
Astor Piazzolla: Le Grand Tango
WWWWWeitere Informationen und Kareitere Informationen und Kareitere Informationen und Kareitere Informationen und Kareitere Informationen und Kar-----
tenverkauftenverkauftenverkauftenverkauftenverkauf unter: Johannes Was-
muth Gesellschaft
Kartenreservierung bei Susan-
ne Gundelach:
E-mail: susanne@gundelach-
bonn.de, Tel.: 0228 - 37 28 14 69
oder 0160 - 990
591 61
Kartenpreis 30 Euro / ermäßigt
20 Euro
Bitte informieren Sie sich vorab,
über ggf. Änderungen der Coro-
naschutzverordnung. Caspar Frantz. Foto: Michael BrusCaspar Frantz. Foto: Michael BrusCaspar Frantz. Foto: Michael BrusCaspar Frantz. Foto: Michael BrusCaspar Frantz. Foto: Michael BrusJulian Arp. Foto: Benjamin KirschJulian Arp. Foto: Benjamin KirschJulian Arp. Foto: Benjamin KirschJulian Arp. Foto: Benjamin KirschJulian Arp. Foto: Benjamin Kirsch
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Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt 4 Wochen gratis testen 
und Preisvorteil sichern!*
Gültig vom 06.02. bis 19.03.2023

Abschied mit dem Usambaraveilchen
Standing ovations für Knubbelefutz und Schmalbedaach beim Senatorenfrühschoppen
EndenichEndenichEndenichEndenichEndenich. Seit Jahren sind Knub-
belefutz und Schmalbedaach hier
immer wieder gerne gesehene
Gäste. Renate Heymans und Die-
ter sind herausragende Akteure
des leisen, feinen Vortrags im Fas-
telovend des Köln-Bonner Raums.
Das Paar aus Rhöndorf macht
großartigen Blödsinn, verbindet
diesen zudem immer wieder auch
mit großen Gefühlen und zu Her-
zen gehender Poesie. Bei ihrem
diesjährigen Auftritt beim karne-
valistischen Frühschoppen der
Senatoren der KG Narrenzunft in
der Springmaus verband sich die
Freude an ihrer bezaubernden
Darbietung mit etwas Wehmut.
Denn es war ihr letzter Auftritt
vor großem Publikum.
Nicht nur die Besucher des Früh-
schoppens lieben sie und ihre
Krätzcher, Verzällcher und Leed-
cher. Sie selbst sind auch immer
gerne hier zu Gast gewesen, wie
Renate Heymans nach der Veran-
staltung erzählt. „Wir haben hier
stets ein sehr aufmerksames und
wertschätzendes Publikum ge-
habt“, sagt sie. Das brauchen die
beiden auch. Denn man muss zu-
hören, um den feinen Humor ge-
nießen zu können - eine Tugend,
die im lauten Ballermann-Karne-
val verloren gegangen ist.
Nun also zum letzten Mal in
Endenich.Und die beiden gaben
noch einmal alles. In einer Rück-
schau auf 18 Jahre Bühnentätig-
keit präsentierten sie Bekanntes

und weniger Bekanntes, wie die
Elferratt, et Leedcher vom Papp
und vieles andere. Den tosenden
Beifall mit standing ovations konn-
ten sie nur mit einer Zugabe stop-
pen. Die durften sich die Zuschau-
er wünschen. Nicht ganz einfach,
es gibt so vieles, was man so
gerne nochmal gehört hätte. So
wurden unter anderem Rufe laut
nach dem „Jotschingbon“. Das
Rennen in der Zuschauergunst
aber machte das Lied vom

Usambaraveilchen. Damit gelang
ihnen einst der Durchbruch im
Kölner Karneval. Das kleine Lied-
chen über ein kleines Blümchen,
das der nachlässige Nachbar
während des Urlaubs verdorren
lässt, ist bis heute ein Publikums-
liebling geblieben. Und bildete
damit den würdigen Rahmen für
den Abschied eines liebenswer-
ten Duos, das allen Freunden tief-
gründigen Humors unvergesslich
bleiben wird.
Und auch das restliche Programm
ließ keine Wünsche offen. Ehren-
senator Horst Bachmann hatte es
auch dieses Mal so gekonnt zu-
sammengestellt, dass es sich hin-
ter den ganz großen Bühnen nicht
zu verstecken brauchte.
Großer Raum wurde wieder den
Büttenrednern eingeräumt, eine
Spezies, die im Party-Karneval oft
arg kurz kommt. Zu Unrecht, denn
sie sind es, die das Publikum
durch Lachen erst so richtig in
Stimmung bringen. Das gelang
Bauchredner Peter Kerscher mit
seiner Kuhpuppe „Dolly“ vorzüg-
lich. Diese Kuh ist einfach nicht
zu bremsen. Dolly, charmante und
rotzfreche Partnerin von Peter
Kerscher, bombardiert die Lach-
muskeln Ihres Publikums mit ei-
nem Dauerfeuer an flotten und
reichlich respektlosen Sprüchen.
Das gleiche galt für Annemie

Krawschak, sie gilt dank ihres
auffällig pinken Mantels als der
Flamingo des Karnevals. Und ver-
körpert die alleinstehende, junge
Dame aus dem Kölner Umland,
die es nicht verstehen kann, dass
die Männer noch immer nicht hin-
ter ihr her sind. In ihrer Rede punk-
tete sie mit Kuriosem aus dem
Alltag, mit Schlagfertigkeit und
Spontanität.
Jede Menge Lacher auch für „Der
Een on der Anne“ Das herrlich
bekloppte Duo stehen seit über
37 Jahren gemeinsam auf der
Bühne. Udo Kohn und Thomas
Berschbach sind zwei Profis des
sponanen Witzes und begeister-
ten in der Springmaus vor allem
durch ihre Spontanität.
Den tänzerischen Teil steuerten
die hauseigene Tanzgruppe der
KG Narrenzunft unter der Leitung
von Susanne Sommerhoff und die
Turmgarde Eitorf bei, und natür-
lich statten auch Prinz und Bonna
einen Besuch ab.
Den furiosen Abschluss eines tollen
Programms bildete der Auftritt vom
„Hoot“, alias FM Willizil 20 Jahre ge-
hörte er der kölschen Band „Höhner“
an, aus seiner Feder stammen unver-
gessliche Hits wie „Kumm, loss mer
fiere“, „Hey Kölle, do bes e Jeföhl“,
„Minsche wie mir“ Die liess er auch
hier hören. Und keinen Zuschauer hielt
es mehr auf seinem Stuhl.

Bisschen bekloppt: der Een un der AnneBisschen bekloppt: der Een un der AnneBisschen bekloppt: der Een un der AnneBisschen bekloppt: der Een un der AnneBisschen bekloppt: der Een un der Anne
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Veranstaltungen der Firma BECKER Hörakustik
Seit zwei Jahrzehnten setzt sich
das BECKER-Team Bonn-Bad Go-
desberg mit Kopf und Herz dafür
ein, dass die Menschen in und um
Bonn-Bad Godesberg gut hören
und (sich) verstehen. Dies gelingt
uns heutzutage, dank der techni-
schen Entwicklung, besser denn
je.
Die BECKER Veranstaltungen wer-
den entweder vor Ort im Seminar-
raum des Fachgeschäfts oder als
Video-Chat per Zoom-Meeting an-
geboten. Informationen dazu so-
wie die Einwahldaten mit Link zum
Videochat sind auf der Homepage
von BECKER Hörakustik abrufbar.
Alle Veranstaltungen sind kosten-
frei im Rahmen der ganzheitlichen
Kundenbetreuung von BECKER
Hörakustik. Es wird um telefoni-
sche Anmeldung unter 0228/
3502776 oder per E-Mail an bad-
godesberg@beckerhoerakustik.de
gebeten.

Zur Zur Zur Zur Zur VVVVVerstärkung sucht das BE-erstärkung sucht das BE-erstärkung sucht das BE-erstärkung sucht das BE-erstärkung sucht das BE-
CKER-TCKER-TCKER-TCKER-TCKER-Team Feam Feam Feam Feam Fachgeschäft in Bonn-achgeschäft in Bonn-achgeschäft in Bonn-achgeschäft in Bonn-achgeschäft in Bonn-
Bad Godesberg ab sofort Hörakus-Bad Godesberg ab sofort Hörakus-Bad Godesberg ab sofort Hörakus-Bad Godesberg ab sofort Hörakus-Bad Godesberg ab sofort Hörakus-
tikmeister und -gesellen (m/w/d)tikmeister und -gesellen (m/w/d)tikmeister und -gesellen (m/w/d)tikmeister und -gesellen (m/w/d)tikmeister und -gesellen (m/w/d)
sowie eine Empfangskraft (m/w/sowie eine Empfangskraft (m/w/sowie eine Empfangskraft (m/w/sowie eine Empfangskraft (m/w/sowie eine Empfangskraft (m/w/
d).d).d).d).d).     WWWWWeitere Informationen dazu aufeitere Informationen dazu aufeitere Informationen dazu aufeitere Informationen dazu aufeitere Informationen dazu auf
der Karriere-Seite der BECKER-Ho-der Karriere-Seite der BECKER-Ho-der Karriere-Seite der BECKER-Ho-der Karriere-Seite der BECKER-Ho-der Karriere-Seite der BECKER-Ho-
mepage oder unter der mepage oder unter der mepage oder unter der mepage oder unter der mepage oder unter der TTTTTelefon-elefon-elefon-elefon-elefon-
nummer +49 0171 / 47 47 722.nummer +49 0171 / 47 47 722.nummer +49 0171 / 47 47 722.nummer +49 0171 / 47 47 722.nummer +49 0171 / 47 47 722.

Hörsystem-Anpassung aus der FHörsystem-Anpassung aus der FHörsystem-Anpassung aus der FHörsystem-Anpassung aus der FHörsystem-Anpassung aus der Fererererer-----
ne, bequem von Zuhause oder derne, bequem von Zuhause oder derne, bequem von Zuhause oder derne, bequem von Zuhause oder derne, bequem von Zuhause oder der
Arbeit ausArbeit ausArbeit ausArbeit ausArbeit aus
Moderne Hörsysteme bieten die
Möglichkeit, aus der Ferne ange-
passt zu werden. Kommen Sie
gerne auf uns zu - beraten Sie
ausführlich!
Neu und einzigartig im GroßraumNeu und einzigartig im GroßraumNeu und einzigartig im GroßraumNeu und einzigartig im GroßraumNeu und einzigartig im Großraum
Bonn:Bonn:Bonn:Bonn:Bonn: Ab sofort bietet BECKER Hör-
akustik auch analog zur Hörsys-
tem-Anpassung bei Cochlea Imp-
lantat (CI)-Sprachprozessoren ei-
nen CI-Implantat- und Technik-
Check sowie CI-Anpassung aus der
Ferne / via Remote sowie die neue
digitale Ohr-Scan-Technologie
Otoscan an. Diese löst die bisheri-
ge Ohrabformung mit dem Materi-
al Silikon ab. Das ist nicht nur um-
weltschonend und zeitsparend,
sondern mit den vom äußeren Ge-
hörgang und der Ohrmuschel an-
gefertigten digitalen Bildern kön-
nen die Hörakustiker noch präzi-
ser arbeiten. Dazu kann bei einem
Verlust der Otoplastik schnell Er-
satz hergestellt werden.

Kostenfreie Kundenparkplätze
sind am rückwärtigen Zusatzein-
gang, am Hubertinumshof 11,
vorhanden. Informationen zu Ver-
anstaltungen und Angeboten
sind immer aktuell auf der Ho-
mepage zu finden.

TRITTRITTRITTRITTRITON HörtrON HörtrON HörtrON HörtrON Hörtrainingainingainingainingaining
Den TRITON-Workshop bieten
wir auf Anfrage gerne als Ein-
zeltermin an. Kontaktieren Sie
hierzu bitte Ihren betreuenden
Akustiker.

HörtrHörtrHörtrHörtrHörtraining unter aining unter aining unter aining unter aining unter Anleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - als
Videochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-Meeting
Mittwoch, 01. März 2023, 15 Uhr
Referentin: Patricia Lista, Audi-
otherapeutin DSB
Ort: Seminarraum BECKER Hör-
akustik

Hersteller im Gespräch Hersteller im Gespräch Hersteller im Gespräch Hersteller im Gespräch Hersteller im Gespräch VVVVVollau-ollau-ollau-ollau-ollau-
tomatisch bestens Hören undtomatisch bestens Hören undtomatisch bestens Hören undtomatisch bestens Hören undtomatisch bestens Hören und
Verstehen in jeder HörsituationVerstehen in jeder HörsituationVerstehen in jeder HörsituationVerstehen in jeder HörsituationVerstehen in jeder Hörsituation
Mittwoch, 08. März, 17 Uhr
Referentin: Annika Vahrenkamp,
audiologische Trainerin der Fa.
WIDEX
Die Veranstaltung findet als
Zoom statt. Link und Einwahl-
daten auf
www.beckerhoerakustik.de/ver-
anstaltungen

Gruppengespräch mit einemGruppengespräch mit einemGruppengespräch mit einemGruppengespräch mit einemGruppengespräch mit einem
Psychologen - Brauche ichPsychologen - Brauche ichPsychologen - Brauche ichPsychologen - Brauche ichPsychologen - Brauche ich
„schon“ ein Hörsystem? - Der„schon“ ein Hörsystem? - Der„schon“ ein Hörsystem? - Der„schon“ ein Hörsystem? - Der„schon“ ein Hörsystem? - Der
Unsinn des Unsinn des Unsinn des Unsinn des Unsinn des AufschiebensAufschiebensAufschiebensAufschiebensAufschiebens
Freitag, 10. März, 15 Uhr
Referent: Dipl. Psychologe Mar-

Einrichtung des Otoscan im Bonner Fachgeschäft im Jahr 2022Einrichtung des Otoscan im Bonner Fachgeschäft im Jahr 2022Einrichtung des Otoscan im Bonner Fachgeschäft im Jahr 2022Einrichtung des Otoscan im Bonner Fachgeschäft im Jahr 2022Einrichtung des Otoscan im Bonner Fachgeschäft im Jahr 2022

tin Junghöfer, Psychologischer
Psychotherapeut
Ort: Seminarraum BECKER Hör-
akustik

Gymnastik für SchwindelerGymnastik für SchwindelerGymnastik für SchwindelerGymnastik für SchwindelerGymnastik für Schwindeler-----
krankte und Schwerhörigekrankte und Schwerhörigekrankte und Schwerhörigekrankte und Schwerhörigekrankte und Schwerhörige
Dienstag, 14. März, 15 Uhr
Referentin: Natascha Spindler,
zertifizierte Übungsleiterin für
Fitness und Gesundheit
Ort: Seminarraum BECKER Hör-
akustik

Bei BECKER mit GlücksgarantieBei BECKER mit GlücksgarantieBei BECKER mit GlücksgarantieBei BECKER mit GlücksgarantieBei BECKER mit Glücksgarantie
arbeiten!arbeiten!arbeiten!arbeiten!arbeiten!
Betritt man das BECKER-Fach-
geschäft in der Alten Bahnhof-
straße 16 spürt man sofort: Hier
gilt große Wertschätzung, an-
genehmes Miteinander im Team
und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit. Kein Wunder also, dass
viele der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter nach ihrer Ausbil-
dung bei BECKER auch geblie-
ben sind.

„Wir bieten innovative Arbeits-
plätze mit spannenden Arbeits-
feldern, individuelle Entwick-
lungs- und Karrierechancen,
sozusagen von der Ausbildung
zum Meister, dazu enorm viele
Fortbildungsmöglichkeiten und
den aktiven Fachaustausch
miteinander“, bringt es Dan Hil-
gert-Becker, Hörakustikmeister
und Mitglied der Geschäftslei-
tung auf den Punkt.

Der Beruf des Hörakustikers ist

ein moderner Beruf mit Zu-
kunft. Denn die Menschen in
unserer Gesellschaft werden
immer älter, ihr Gehör lässt
mit der Zeit nach. Optimale
Lösungen für Menschen mit
Hörminderungen finden und
diese mit viel Einfühlungsver-
mögen gut beraten, wichtige
Aufgaben des Hörakustikers.
Dabei spielt innovative com-
putergestützte Technik
inzwischen eine große Rolle.
Das Interesse dafür sollte
man unbedingt mitbringen,
wenn man diesen Beruf mit
der dreijährigen Ausbildungs-
zeit wählt. Darüber hinaus
sind handwerkliche Fähigkei-
ten, aber auch Zuverlässig-
keit, Achtsamkeit und gute
Kommunikation gewünscht.

„Meine Ausbildung ist sehr
anspruchsvoll. Ich lerne wie
man wie man Hörprofile be-
stimmt, Hörtests durchführt,
Hörgeräte anpasst und Oto-
plastiken herstellt. Aber ich
lerne auch, wie man Kunden
gut und individuell berät“,
berichtet Vittorio-Gianni Fel-
line, der bei BECKER seine
Ausbildung macht. Besonders
froh ist er über seine enga-
gierten Ausbilder, die ihn, so
der junge Mann „optimal und
tatkräftig unterstützen und
auf die Prüfungen vorberei-
ten und vom ersten Tag an
mit Freude ins Team aufge-
nommen haben.“

Anzeige
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HILDEGARD VON BINGEN - Führe ein gesünderes
Leben und werde glücklicher

Ein gutes Immunsystem ist ein
wertvoller Schutz in allen Lebens-
lagen und eine gesunde Ernäh-
rung wirkt sich positiv auf Körper,
Geist und Seele aus.
„Vorsorge kommt vor der Sorge.“„Vorsorge kommt vor der Sorge.“„Vorsorge kommt vor der Sorge.“„Vorsorge kommt vor der Sorge.“„Vorsorge kommt vor der Sorge.“
Dies wusste auch schon Hildegard

von Bingen, die mit ihren Visio-
nen, den Aufzeichnungen und
letztendlich ihrem Wissen, eine
wunderbare, natürliche Heilkunst
und dazugehörige Rezepte schuf.
Damit können, gerade in der heu-
tigen Zeit, viele Bereiche der Ge-

sundheit und des Wohlbefindens
unterstütz werden.
ArsMINERALIS - das FachgeschäftArsMINERALIS - das FachgeschäftArsMINERALIS - das FachgeschäftArsMINERALIS - das FachgeschäftArsMINERALIS - das Fachgeschäft
für Naturheilmittel nach Hilde-für Naturheilmittel nach Hilde-für Naturheilmittel nach Hilde-für Naturheilmittel nach Hilde-für Naturheilmittel nach Hilde-
gard vgard vgard vgard vgard v..... Bingen. Bingen. Bingen. Bingen. Bingen.
In unserer umfangreichen Fach-
abteilung für Naturheilmittel fin-

den Sie ein besonderes Sortiment
aller gängigen Produkte der be-
kannten Äbtissin. Hier einige Mar-
ken unseres Angebotes: Sonnen-
tor Posch - St. Hildegard Jura -
Lebensmittel + Gewürze der Hil-
degard von Bingen Dinkelproduk-
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te Stadtmühle Geisingen.
Neben Gewürzen, Tees, Ölen und
vielem mehr, bieten wir selbst-
verständlich eine passende und
große Auswahl an Mineralien und
Büchern zu dem Thema und bei
Fragen stehen Ihnen unsere er-
fahrenen Mitarbeiterinnen gerne
zur Verfügung. Des Weiteren füh-
ren wir ein großes Sortiment an
Duftölen und Duftlampen, Seifen
und Himalaya Salzprodukte.

Eben alles für Körper, Geist und
Seele - lassen Sie sich überra-
schen. Und natürlich wunderschö-
ne Deko- und Geschenkartikel für
jeden Geldbeutel.
Kleine Biografie der Hildegard
von Bingen: Die heilige Hildegard
von Bingen wurde am 16. Sep-
tember 1098 als zehntes Kind
einer Familie in Bermersheim in
Rheinhessen geboren. Schon in
jungen Jahren litt sie oftmals an

Krankheiten und hatte ihre weg-
weisenden Visionen.
Man brachte sie deshalb zum
Benediktiner-Kloster Disibo-
denberg.
Dort lernte sie lesen und legte
Im Jahre 1114, im Alter von 16
Jahren, das Gelübde zur Nonne
ab. Mit 38 Jahren wurde sie Lei-
terin dieser Gemeinschaft bis sie

1147 bei Bingen auf dem Ruperts-
berg ihr eigenes Kloster gründe-
te, indem sie 1179 mit 81 Jahren
starb. Im 16. Jahrhundert wurde
Hildegard in das Verzeichnis der
Heiligen aufgenommen. Viele in-
teressante Infos zu Hildegard von
Bingen, ihren Rezepten und un-
seren Produkten finden Sie un-
ter: wwwarsmineralis.net

Ökumenisches Benefizkonzert mit Musik der Klassik
Am Sonntag, 5. März, gestal-
ten Sophia Elisabeth Linden
(Sopran) und Tobias Koltun (Kla-
vier und Orgel) ein Benefizkon-
zert mit weltlichen und geistli-
chen Liedern und Arien. Auf dem
Programm stehen Kompositio-
nen von Haydn, Mozart und Be-
ethoven. Erklingen werden ne-
ben vielen anderen musikali-
schen Kleinodien Haydns „Mer-
maid Song“, Beethovens „Seuf-
zer eines Ungeliebten und Ge-
genliebe“ oder Mozarts Motet-
te „Exsultate Jubilate“.

Nach dem Konzert wird bei frei-
em Eintritt um Spenden für so-
ziale Projekte der beiden Holz-
larer Kirchengemeinden gebe-
ten. Mit den Spenden wird zum
einen die brasilianische Part-
nergemeinde der Pfarrei Christ
König unterstützt, zum ande-
ren ein seit Jahren bestehen-
des Andheri-Projekt der evan-
gelischen Kirchengemeinde
Bonn-Holzlar.
Das Konzert beginnt um 18 Uhr
in der Dornbuschkirche, Dahli-
enweg 4.
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Welches Hausangebot passt zu mir?
Bei der Wahl eines geeigneten Baupartners sollte man sehr sorgfältig vorgehen
Wer den Bau eines Eigenheims
plant, hat meist eine Menge
Träume und Idealvorstellungen
vor Augen. Diese mit den Mög-
lichkeiten am gewünschten
Wohnort und dem verfügbaren
Budget in Übereinstimmung zu
bringen, ist die erste wichtige
Aufgabe für angehende Bauher-
ren. „Vor der Suche nach ei-
nem Vertragspartner für den
Bau der eigenen Immobilie soll-
te man sich zuerst über einige
grundlegende Kriterien Gedan-
ken machen“, rät Erik Stange,
Pressesprecher bei dem Ver-
braucherschutzverein Bauher-
ren-Schutzbund e.V. (BSB). Dazu
gehörten zum Beispiel die Haus-
größe, der angestrebte energe-
tische Standard oder Wünsche
an die Barrierefreiheit. „Wer
sich dann noch auf einen ge-
wünschten Einzugstermin fo-
kussiert und den tragbaren
Kostenrahmen im Blick hat,
kann mit der Suche nach einem
geeigneten Baupartner begin-
nen“, so Stange.
Seriosität des möglichen Bau-Seriosität des möglichen Bau-Seriosität des möglichen Bau-Seriosität des möglichen Bau-Seriosität des möglichen Bau-
partners unter die Lupe neh-partners unter die Lupe neh-partners unter die Lupe neh-partners unter die Lupe neh-partners unter die Lupe neh-
menmenmenmenmen
Bei der Suche nach dem Bau-
partner sollte man Angebote
unterschiedlicher Firmen einho-
len. „Bereits aus der Kompe-
tenz in der Beratung und der
Qualität der Angebotsunterla-
gen lässt sich viel über die Se-
riosität des potenziellen Bau-
partners ableiten“, erklärt Erik
Stange. Zudem sollte man Re-
ferenzen einsehen und die Mög-
lichkeit zur Besichtigung schon

gebauter Objekte dieses Ent-
wicklers nutzen. In dieser Pha-
se kann es auch sinnvoll sein,

den Rat eines Sachverständi-
gen einzuholen, etwa eines un-
abhängigen BSB-Bauherrenbe-
raters. Unter www.bsb-ev.de
gibt es dazu mehr Infos sowie
die Adressen von Bauherrenbe-
ratern in ganz Deutschland. Als
Bauingenieur oder Architekt
kann der Berater überprüfen,
ob die Preiskalkulation eines
Hausbaus transparent, nach-
vollziehbar und marktgerecht
ist. In einem Firmencheck mit
Wirtschaftsauskunft erhält man
zudem wichtige Hintergrundin-
fos darüber, wie gut das Bau-
unternehmen wirtschaftlich
aufgestellt ist.
Das Hausangebot auf Das Hausangebot auf Das Hausangebot auf Das Hausangebot auf Das Hausangebot auf VVVVVollstän-ollstän-ollstän-ollstän-ollstän-
digkeit prüfendigkeit prüfendigkeit prüfendigkeit prüfendigkeit prüfen

Werbeprospekte des Baupartners
enthalten nur allgemeine Informa-
tionen und taugen daher nicht als
Grundlage für ein Hausangebot.
„Bauherren sollten auf komplet-
te Unterlagen bestehen“, lautet
der Rat von Erik Stange. Dazu ge-
höre eine umfassende, gesetzes-
konforme Bau- und Leistungsbe-
schreibung, der Vertrag mit Zah-
lungsplan und die Grundrisse mit
Angaben zur Wohnfläche und zur
genauen Bemaßung. Auch ein de-
tailliert aufgeschlüsselter Preis
darf nicht fehlen. Gegebenenfalls
muss er zudem gewünschte Son-
derleistungen oder Gutschriften
für Eigenleistungen enthalten, die
nach Lohn- und Materialanteil auf-
geschlüsselt sind. (djd)

Bei der Suche nach einem geeigneten Baupartner kann auch die Besichtigung bereits errichteter Referenz-Bei der Suche nach einem geeigneten Baupartner kann auch die Besichtigung bereits errichteter Referenz-Bei der Suche nach einem geeigneten Baupartner kann auch die Besichtigung bereits errichteter Referenz-Bei der Suche nach einem geeigneten Baupartner kann auch die Besichtigung bereits errichteter Referenz-Bei der Suche nach einem geeigneten Baupartner kann auch die Besichtigung bereits errichteter Referenz-
objekte dieses Anbieters helfen. Foto: djd/Bauherrenschutzbundobjekte dieses Anbieters helfen. Foto: djd/Bauherrenschutzbundobjekte dieses Anbieters helfen. Foto: djd/Bauherrenschutzbundobjekte dieses Anbieters helfen. Foto: djd/Bauherrenschutzbundobjekte dieses Anbieters helfen. Foto: djd/Bauherrenschutzbund
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Risiken auf dem Weg zur Eigentumswohnung vermeiden
Auch beim Wohnungskauf gibt es Fallstricke, die man kennen sollte
Wer den Aufwand für den Bau eines
Eigenheims scheut, erhofft sich oftmals
vom Kauf einer Eigentumswohnung
den einfacheren Weg zum Immobili-
enbesitz. Aussuchen, kaufen, einzie-
hen - ganz so unkompliziert ist der
Erwerb dann aber doch nicht. Auch
ein Wohnungskauf stelle schließlich
ein wirtschaftliches Risiko dar, erklärt
Erik Stange, Pressesprecher des Bau-
herren-Schutzbund e.V. (BSB). Wenn
die Entscheidung für ein Objekt ge-
fallen ist, stehen der Abschluss des
Kaufvertrags und seine Beurkundung
durch einen Notar an. Der Entwurf
des Vertragsdokuments muss zwei
Wochen vor Vertragsabschluss vor-
liegen. So bleibt dem Kaufinteres-
senten genügend Zeit für eine Ver-
tragsprüfung, idealerweise durch ei-
nen unabhängigen Vertrauensanwalt.
„Wichtig ist dafür ein aktueller Grund-
buchauszug“, rät Verbraucherschüt-
zer Stange. So können die Daten mit

den Angaben im Kaufvertrag und in
der Teilungserklärung abgeglichen
werden.
Bedingungen für die Zahlung der Kauf-Bedingungen für die Zahlung der Kauf-Bedingungen für die Zahlung der Kauf-Bedingungen für die Zahlung der Kauf-Bedingungen für die Zahlung der Kauf-
summe festlegensumme festlegensumme festlegensumme festlegensumme festlegen
Zu einer besonders sorgfältigen Prü-
fung rät Stange bei den Konditionen
für die Fälligkeit des Kaufpreises. Er
empfiehlt, vertraglich festzulegen,
wann die Zahlung fällig wird, und
nennt beispielhaft Bedingungen dafür.
So sollten zuvor eine Auflassungser-
klärung im Grundbuch zugunsten des
Käufers sowie erforderliche Geneh-
migungen zum Beispiel des Verwal-
ters vorliegen. Auch muss der Ver-
käufer den Nachweis erbringen, dass
er als Eigentümer im Grundbuch ein-
getragen ist. „Ein Vertrauensanwalt
weiß am besten, worauf es im Einzel-
fall ankommt“, so Erik Stange. Unter
www.bsb-ev.de gibt es dazu eine bun-
desweite Adresssuche und weitere
Informationen.

Baumängel sind auch im Mehrfamili-Baumängel sind auch im Mehrfamili-Baumängel sind auch im Mehrfamili-Baumängel sind auch im Mehrfamili-Baumängel sind auch im Mehrfamili-
enbau keine Seltenheitenbau keine Seltenheitenbau keine Seltenheitenbau keine Seltenheitenbau keine Seltenheit
Auch in neu gebauten Eigentums-
wohnungen haben Besitzer das Recht
auf ein mängelfreies Werk. Laut einer
BSB-Studie zu Mängeln in Mehrfami-
lienhäusern ist das nicht immer selbst-
verständlich. Ähnlich wie beim Bau
eines Eigenheims empfiehlt es sich
daher auch beim Wohnungserwerb
im Neubau, einen unabhängigen Bau-

herrenberater mit einer baubeglei-
tenden Qualitätskontrolle zu beauf-
tragen. Frühzeitig festgestellte Män-
gel lassen sich rechtzeitig beim Bau-
träger oder Verkäufer anzeigen und
können in vielen Fällen mit über-
schaubarem Aufwand behoben wer-
den. Nachbesserungen, wenn die
Wohnung bereits bezogen ist, sind
dagegen lästig und oft aufwendig.
(djd)

Foto: djd/Bauherren-SchutzbundFoto: djd/Bauherren-SchutzbundFoto: djd/Bauherren-SchutzbundFoto: djd/Bauherren-SchutzbundFoto: djd/Bauherren-Schutzbund
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Glas in der Küche - ein beeindruckendes Allroundtalent
Wenn man sich seine neue
Traumküche vorstellt, denkt man
zunächst an Echtholz oder ein
schönes Dekor und einen attrak-
tiven Uni-Farbton. Der Trend-
werkstoff Glas kommt vermut-
lich seltener vor, obwohl er
überall in der Küche und nicht
nur dort eingesetzt wird. Wo
Echtglas nicht die erste Wahl ist,
kommt Glaslaminat ins Spiel,
das vom Original so gut wie
kaum zu unterscheiden ist.
„Echtes Glas - ob in hochglän-
zender oder supermatter Aus-
führung - wirkt immer edel. Auf-

grund seiner vielen Vorzüge trifft
man es in allen Lebens- und
Wohnbereichen an“, sagt Volk-
er Irle, Geschäftsführer der AMK
- Arbeitsgemeinschaft Die Mo-
derne Küche e.V. „In der Küchen-
und Möbelindustrie ist es daher
genauso unverzichtbar wie in
anderen Branchen.“ Das beein-
druckende Allroundtalent ist
porenlos glatt und deshalb sehr
pflegeleicht und hygienisch.
Glas ist robust, schlag- und stoß-
fest, temperaturbeständig, je
nach Oberflächenausführung
auch schnitt- und kratzfest und

als ESG (Einscheibensicher-
heitsglas) zudem sicher.
Was es zusätzlich so beliebt in
der Küche macht: Glas lässt sich
sehr individuell gestalten.
Beispielsweise als blickfangen-
de, beleuchtete Nischenrück-
wand in der persönlichen Lieb-
lingsfarbe, mit einem eigenen
Wunschmotiv oder einem der
vielen angebotenen Motiv-De-
kore. Das kann ein stimmungs-
volles Bild aus der Natur sein,
ein Appetit Anregendes aus dem
Bereich Food oder auch etwas
Abstraktes wie grafische und au-
ßergewöhnliche Struktur-De-
signs, um der neuen Wunschkü-
che eine besondere und unver-
wechselbare Note zu verleihen.
Wer sich mit einer Farbe, einem
Dekor oder Wunschmotiv ungern
auf längere Zeit festlegen möch-
te, erfreut sich an einer
jederzeit auswechselbaren Ni-
schenrückwand. Denn sobald
man Lust auf einen neuen Look
verspürt, wird das bestehende
Motivglas der Küchenrückwand
einfach mit wenigen Handgrif-
fen selbst ausgetauscht. Mehr
als ein LED-Wechselrahmen, ein
kleiner Saugheber und ein neu-

er Glaseinsatz sind hierfür nicht
nötig. Anschließend nur noch
dimmbares Arbeits- oder Ambi-
ente-Licht einstellen - auch ein
LED-Farbwechsel (optional) ist
möglich - und schon ist der neue
Nischen-Look fertig.
Der elegante Werkstoff macht
sich auch sehr gut als unterseits
bedruckte Küchenarbeitsplatte,
z. B. Ton-in-Ton abgestimmt auf
die Möbelfronten oder das Um-
feld. Oft auch als extravaganter
Eyecatcher und Designobjekt in
einer neuen Akzentfarbe. Alter-
nativ in einem Uni-Farbton, der
einen starken Kontrast zu den
Küchenmöbeln bildet.
Besonders anziehend wirken
auch Glas-Arbeitsplatten in ed-
ler Metallic-Optik wie Messing,
Kupfer und Silber - glänzend und
mit besonderer Tiefenwirkung.
Oder als satinierte Arbeitsflä-
chen, die sich samtweich anfüh-
len und jeden Tag besondere
haptische Erlebnisse schenken.
„Glas hat darüber hinaus viele
weitere glanzvolle Auftritte“,
sagt Volker Irle. Und das gelte
in Lifestyle-Wohnküchen jegli-
cher Stilrichtung - von modern-
minimalistisch über klassisch
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und nostalgisch bis hin zum rau-
en Factory Charme bzw. zu Kü-
chen im Industriestil.
Beispielsweise in Form hochwer-
tiger Echtglasfronten in der Kü-
che, lackiert oder bedruckt.
Vielleicht eher dezent als at-
traktive Glaseinleger in edlen
Holz- und Lack-Fronten. Ein
Blickfang der besonderen Art
sind illuminierte Vitrinenschrän-
ke sowie freistehende Vitrinen-
Side-/-Highboards, die auch
gerne als Raumteiler eingesetzt
werden, um elegante, semit-
ransparente Übergänge zwi-
schen dem Koch-, Ess- und
Wohnbereich zu gestalten. Das
gilt übrigens auch für indirekt
beleuchtete Glasregale, auf de-
nen ausgesuchte Wohnacces-
soires und Deko-Artikel in den
Fokus gerückt werden.
Hingucker sind auch Oberschrän-
ke, die anstelle von Unterböden
mit indirekt strahlenden Lichtbö-
den ausgestattet sind. Das raffi-
nierte Lichtspiel, das sich dadurch
an den Wänden und auf den

darunter liegenden Arbeitsflächen
ergibt, zieht sofort Aufmerksam-
keit auf sich.
Viel Glas findet sich auch bei den
Einbaugeräten. Vom Kochfeld,
Backofen, Dampfgarer, Kühl- und
Gefrierschrank bis hin zur Dunst-
abzugshaube mit Glasschirm/-pa-
neel, um ein paar Beispiele zu
nennen. „Auch hier übernimmt
das Universaltalent wichtige Auf-
gaben. Einerseits als besonderes
Designelement, andererseits zur
Erleichterung des Alltags“, erläu-
tert AMK-Geschäftsführer Volker
Irle. Zum Beispiel als elegante
Glas-Fronten und intuitive Bedi-
enelemente wie die vielen smar-
ten Touch-Displays. Als unver-
zichtbares Sicherheitsfeature bzw.
mit Schutzfunktion wie bei den
Glastüren von Pyrolyse-Backöfen
und Weintemperierschränken mit
einem integrierten UV-Schutz in
der Glastür.
Glas wird auch dort eingesetzt,
wo besondere Hygiene erforder-
lich ist, wie bei der Bevorratung
frischer und empfindlicher Lebens-

mittel. Hier spielt der Werkstoff
bei der Innenausstattung von Käl-
tegeräten seine Vorzüge voll aus.
Und auch hinter den Küchenfron-
ten findet sich das schöne Trend-
material wieder - z. B. bei Premi-
um-Schubkästen/ -Auszügen mit
schicken Glas-Einschubelementen
und als Glasregale in Hänge-
schränken.
„Diese ganz besondere Wirkung
von Echtglas erzielt auch eine in-
teressante Entwicklung, die vom
Original so gut wie kaum zu un-
terscheiden ist: organisches
Glas“, erläutert AMK-Geschäfts-
führer Volker Irle. Auch Glaslami-
nat, polymeres Glas und smartes
Glas genannt. Der innovative Ober-
flächenwerkstoff hält hohen Be-
anspruchungen stand - er ist sehr
viel bruchfester als Echtglas - und
punktet u. a. mit einem zudem
geringen Gewicht. In der Küche
begeistert er mit wahlweise glän-
zenden oder matten Fronten in
einer hochwertigen Glasoptik so-
wie als pflegeleichte Küchenrück-
wand in Nischen. Die einzigartige

Tiefenwirkung entsteht durch eine
polymere Oberfläche mit einer
darunterliegenden Farbschicht.
Aufgrund ihrer hohen Kratzbe-
ständigkeit sehen die farb- und
UV-stabilen Oberflächen auch
noch nach Jahren top aus. Darüber
hinaus sind sie gegen Fingerab-
drücke unempfindlich. Und wenn
sie zusätzlich mit einer magneti-
schen Funktion ausgestattet sind,
können sie auch noch als Memo-
ry-Board genutzt werden, um dar-
auf kurze Botschaften für andere
Haushaltsmitglieder zu hinterlas-
sen - je nach Oberflächenausfüh-
rung mit Whiteboard-Markern
oder Kreide.
„Wohlgefühl, Optik und Haptik
spielen in der Küche eine ganz
große Rolle, ebenso hohe Funk-
tionalität und Alltagstauglich-
keit. Ob Echtglas oder organi-
sches Glas, beide Werkstoffe
tragen dazu bei, dass die indivi-
duell geplante Wunschküche zu
einem ganz besonderen Erleb-
nisraum wird“, so Volker Irle.
(AMK)
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Vorsorgevollmacht: Darum ist sie so wichtig
Krankheit, Unfall oder Alter: Je-
der Erwachsene kann in die Lage
kommen, wichtige Angelegen-
heiten des Lebens nicht mehr
selbstständig regeln zu können.
„Dann ist es von Vorteil, wenn
die Person eine Vorsorgevoll-
macht erstellt hat“, sagt Heike
Morris, juristische Leiterin der
Unabhängigen Patientenbera-
tung Deutschland (UPD). „Das
Dokument benennt eine Ver-
trauensperson, die im Ernstfall
stellvertretend im Namen des
Verfassers handeln darf.“
Ein solcher Ernstfall tritt zum Bei-
spiel ein, wenn Sie aufgrund einer
psychischen Krankheit, körperli-
cher Beeinträchtigungen oder
geistiger Behinderungen nicht
mehr in der Lage sind, sich selbst
um Ihre Angelegenheiten zu küm-
mern. Lebens- oder Ehepartner,
volljährige Kinder oder Eltern gel-
ten dann nicht automatisch als
bevollmächtigt, in Ihrem Namen
Rechtsgeschäfte abzuschließen
oder Entscheidungen zu fällen. Zu
diesem Zweck bestellt das Ge-
richt einen gesetzlichen Betreu-
er. Gerichte versuchen vorrangig,
Angehörige des Betroffenen als
ehrenamtlichen Betreuer auszu-
wählen. „Es kann jedoch sein,
dass eine fremde Person, genannt
Berufsbetreuer, bestimmt wird“,
sagt Heike Morris.
Wichtige Details festlegenWichtige Details festlegenWichtige Details festlegenWichtige Details festlegenWichtige Details festlegen
Anders ist die Situation, wenn Sie
eine Vorsorgevollmacht erstellt
haben. In dieser können Sie eine
oder mehrere Vertrauenspersonen
benennen und ihnen das Recht
einräumen, in Ihrem Namen
rechtsverbindlich zu handeln zum
Beispiel, falls Sie pflegebedürftig

werden und selbst nicht mehr ent-
scheidungsfähig sind.
In der Vorsorgevollmacht kön-
nen Sie festlegen, welche Be-
fugnisse Sie dem Bevollmäch-
tigten einräumen. „Dieser kann
dann zum Beispiel Entscheidun-
gen bezüglich Ihrer Gesundheit
oder Ihres Aufenthaltsortes tref-
fen oder dazu berechtigt wer-
den, Sie vor Gericht oder bei
Behörden zu vertreten.“
Eigenhändig unterschreibenEigenhändig unterschreibenEigenhändig unterschreibenEigenhändig unterschreibenEigenhändig unterschreiben
Die Vorsorgevollmacht sollte
schriftlich aufgesetzt werden,
mit Ort und Datum versehen und
eigenhändig unterschrieben
werden. Eine Beglaubigung ist

nicht zwingend erforderlich,
stärkt allerdings die Akzeptanz
im Rechtsverkehr. Bei Grund-
buchangelegenheiten wird je-
doch eine öffentliche Beglaubi-
gung benötigt. Diese kann für
eine Gebühr von 10 Euro bei ei-
ner Betreuungsbehörde einge-

holt werden.
Sie haben Fragen? Die Unabhän-
gige Patientenberatung
Deutschland (UPD) berät Sie pro-
fessionell und kostenfrei unter
0800 011 77 22. Weitere Infos:
www.pa t i en tenbe ra tung .de.
(akz-o)

HighwaystarzPhotography/gettyimages.com/akz-oHighwaystarzPhotography/gettyimages.com/akz-oHighwaystarzPhotography/gettyimages.com/akz-oHighwaystarzPhotography/gettyimages.com/akz-oHighwaystarzPhotography/gettyimages.com/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.03.2023 um 10 Uhr13.03.2023 um 10 Uhr13.03.2023 um 10 Uhr13.03.2023 um 10 Uhr13.03.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

TiereTiereTiereTiereTiere
VERMISSTVERMISSTVERMISSTVERMISSTVERMISST

Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!
gesichtet in Bad Godesberg,
Viktoriastr., schildpattfarbig, humpelt,
sehr scheu. Tel. 0228/378720 o.
0175/8772618
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Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Stern Stern Stern Stern Stern ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Annaberger Str. 30, 53175 Bonn (Bad Godesberg),
0228/374618

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Koblenzer Str. 34, 53173 Bonn (Bad Godesberg),
0228/367590

Montag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. März
Donatus Donatus Donatus Donatus Donatus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Mittelstr. 2, 53175 Bonn (Plittersdorf), 0228 357777

Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hopmannstr. 7, 53177 Bonn (Bad Godesberg),
0228/952260

Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
VVVVVenus enus enus enus enus ApothekApothekApothekApothekApotheke an der Je an der Je an der Je an der Je an der Jankankankankanker Kliniker Kliniker Kliniker Kliniker Klinik
Villenstr. 4, 53129 Bonn, 0228/37736720

Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
Gronau Gronau Gronau Gronau Gronau ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedrich-Ebert-Allee 65, 53113 Bonn (Gronau),
0228/92396371

Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
Margareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-Apotheke
Deutschherrenstr. 189, 53179 Bonn (Lannesdorf),
0228/344004

Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
Kurpark-ApothekeKurpark-ApothekeKurpark-ApothekeKurpark-ApothekeKurpark-Apotheke
Theaterplatz 13, 53177 Bonn (Bad Godesberg),
0228/353335

Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
Apotheke am SchlossplatzApotheke am SchlossplatzApotheke am SchlossplatzApotheke am SchlossplatzApotheke am Schlossplatz
Reichsstr. 49, 53125 Bonn (Röttgen),
0228/252289

Montag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. März
Engelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-Apotheke
Buchholzstr. 2, 53127 Bonn (Ippendorf), 0228/282229

Dienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. März
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Rüngsdorfer Str. 41, 53173 Bonn (Bad Godesberg),
0228/363623

Mittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. März
FFFFFriesdorf riesdorf riesdorf riesdorf riesdorf ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Annabergerstr. 159b, 53175 Bonn (Friesdorf),
0228/315648

Donnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. März
Phönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHG
Quirinusplatz 5, 53129 Bonn (Dottendorf / Phönix Apotheken OHG),
0228/231761

Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Königswinterer Str. 622, 53227 Bonn (Oberkassel),
0228/443543

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Röttgener Str. 128, 53127 Bonn (Ippendorf), 0228/281882

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
Deutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-Apotheke
Max-Planck-Str. 3, 53177 Bonn (Bad Godesberg),
0228/9527826

Angaben ohne Gewähr

Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-
Klinik)Klinik)Klinik)Klinik)Klinik)

Telefon: 0228/28733211 oder
Telefon: 0228/19240

NotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxis
Bad Godesberg & Wachtberg
0228 / 38 33 88 oder
0180 50 44 100
Im Evangelischen Waldkran-
kenhaus
Waldstraße 73, 53177 Bonn-
Bad Godesberg
w w w . n o t f a l l p r a x i s -
badgodesberg.de

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

In den sprechstundenfreien
Zeiten in der Woche, am
Wochenende und an Feier-
tagen ist der kinderärztli-
che Bereitschaftsdienst für
den Bonner Raum unter der
Rufnummer: 0228/2425444
zu erreichen.
Anschrift der Notfallpraxis:
Kinder- und Jugendärztliche
Notfallpraxis Bonn (am St.-
Marien-Hospital), Robert-
Koch-Straße 1, 53115 Bonn

Hilfetelefon für „Schwangere inHilfetelefon für „Schwangere inHilfetelefon für „Schwangere inHilfetelefon für „Schwangere inHilfetelefon für „Schwangere in

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

Not“Not“Not“Not“Not“
Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits im 1. Mai 2014 in Kraft
getretene Gesetz gilt zum
Schutz von Neugeborenen und
zur Hilfe für Frauen in unge-
planten Schwangerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwan-
gere in Not“ ist rund um die
Uhr, kostenfrei, vertraulich,
sicher, in 18 Sprachen [Bun-
desamt für Familie und zivil-
gesellschaftliche Aufgaben
(BAFzA)] erreichbar:
„Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Wenn Sie für einen Sterben-
den die Krankensalbung und
die Sterbesakramente wün-
schen und nicht Ihren Orts-
pfarrer (für Alfter, Telefon:
2585) erreichen, steht Ihnen
ein Priester aus dem Seelsor-
gebereich (Oedekoven, Wit-
terschlick) zur Verfügung.
Er ist über die Handynummer
0171 4167278 erreichbar.

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Erster Bonner Beethoven-Tag
Musiker und Musikerinnen aller Sparten können mitmachen
Bonn. Die Bürger für Beethoven ha-
ben jetzt die Initiative ergriffen, auf
dem Bonner Marktplatz einen ersten
Bonner Beethoven-Tag durchzufüh-
ren. Das teilte der Vereinsvorsitzen-
de Stephan Eisel nach einer Vor-
standssitzung mit: „Wir wollen nicht,
dass das Beethoven-Jubiläum 2020
ein einmaliges Feuerwerk bleibt, son-
dern dass sich Bonn nachhaltig zur
Beethovenstadt weiterentwickelt.
Dazu gehört es auch, die Menschen
immer wieder mit dem größten Sohn
der Stadt vertraut zu machen.“
Geplant ist der Beethoven-Tag für
den 17. Juni. Es soll ein ganztägiges
Musikprogramm unterschiedlichster
Stilrichtungen von Klassik über Jazz
bis hin zu Folk und Rock geben. Dazu
kommen Kurzinterviews mit Vertre-
tern der Stadtgesellschaft und ein In-
formationsangebot verschiedener Be-
ethoven-Institutionen wie dem Bee-
thoven-Haus und dem Beethovenfest.
Von 2017 bis 2019 hatte der Beetho-

ven-Verein auf dem Marktplatz ein
ähnliches Konzept als „Beethoven-
Countdown“ realisiert, um die Bevöl-
kerung auf den 250. Geburtstag des
Komponisten einzustimmen.

Die Bürger für Beethoven laden Mu-
siker aller Sparten ein, beim ersten
Beethoven-Tag auf dem Marktplatz
mitzumachen. Vorgesehen sind etwa
20-minütige Auftrittsfenster. „Die ers-

ten Zusagen haben wir schon“,
sagt Eisel.
Interessenten können sich unter
w e b m a s t e r @ b u e r g e r - f u e r -
beethoven.de bewerben. wm

Die Bürger für Beethoven wollen den großen Komponisten in Bonn noch präsenter machen. Foto: wmDie Bürger für Beethoven wollen den großen Komponisten in Bonn noch präsenter machen. Foto: wmDie Bürger für Beethoven wollen den großen Komponisten in Bonn noch präsenter machen. Foto: wmDie Bürger für Beethoven wollen den großen Komponisten in Bonn noch präsenter machen. Foto: wmDie Bürger für Beethoven wollen den großen Komponisten in Bonn noch präsenter machen. Foto: wm
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